
A  1:  Unfall  nach
Sekundenschlaf  –  mildes
Urteil
von Andreas Milk
Unfallursache: Sekundenschlaf. Am 21. Oktober 2019, kurz nach
sechs  Uhr  morgens,  war  der  Zeitsoldat  Sven  K.  (27,  Name
geändert) in seinem BMW X3 auf dem Weg zur Kaserne in Unna-
Königsborn. Als er am Zollpost in Kamen von der A 1 herunter
fuhr, muss er kurz eingenickt sein. Statt der Kurve zu folgen,
fuhr sein Wagen geradeaus – hinein in den Gegenverkehr. Wegen
fahrlässiger Gefährdung des Straßenverkehrs stand K. jetzt vor
dem Amtsrichter.

Sein eigener und der Wagen seines Unfallgegners waren damals
nur noch Schrott – das Wichtigste aber: Niemand wurde schwer
verletzt. Sven K. passierte so gut wie nichts; der Mann im
anderen Wagen erlitt Prellungen vom Sicherheitsgurt und war
zwei Wochen krankgeschrieben.

Es sei ein ganz normaler Morgen und ein ganz normaler Weg zur
Arbeit  gewesen,  sagte  K.  dem  Richter.  Weder  habe  er  eine
schlaflose Nacht gehabt noch gesundheitliche Probleme. Sein
Verteidiger  mutmaßte,  die  täglich  gleiche  Fahrt  habe
vielleicht zu einem vorübergehenden Wegtreten geführt – frei
nach dem Motto: Die Strecke kenn‘ ich doch im Schlaf.

Weder ist Sven K. vorbestraft noch hat er einen Punkt in
Flensburg. Das Urteil: eine Geldstrafe von 30 Tagessätzen zu
60 Euro. Seinen Führerschein bekam er nach rund acht Monaten
jetzt  vom  Richter  zurück.  Gründe  für  eine  Sperre  sah  der
Jurist nicht: Es lasse sich nicht sagen, dass K. zum Führen
eines Kraftfahrzeugs ungeeignet wäre.
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